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Unsere Ziele

Wege zum Erhalt fischereilich bewirtschafteter 

Teichlandschaften in der Lausitz

Biodiversität, Ökosystemleistungen, Rentabilität

und Zusammenhänge verdeutlichen

Steuerung und Regulierung: Mechanismen,

Instrumente und Maßnahmen weiterentwickeln
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Was wir untersuchen

Empfehlungen zur 
Gestaltung von 

Steuerungsoptionen 
und Instrumenten 

Aktueller Steuerungsrahmen 
und Instrumente

Teichbewirtschaftung und 
Biodiversität

Ökosystemleistungen von 
Teichlandschaften

Betriebswirtschaftliche 
Rentabilität

Einbindung von Akteuren und 
Öffentlichkeitsarbeit
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Wo wir stehen

2021 Projektstart

Projektabschluss

2022

Á Übersicht Steuerungsstrukturen, Instrumente
Á Teichauswahl, Auswahl ÖSL, erste Erhebungen
Á Methodentests und -auswahl
Á Aktualisierung typischer Betrieb Sachsen  
Á Info, Vernetzung, WS Zustandsanalyse

2023

Á Analyse Förderprogramme, Schadensausgleich
Á Erhebungen Biologische Vielfalt und ÖSL
Á Typischer Betrieb BB, ökonomische Analyse
Á Info, Vernetzung, WS Förderrichtlinien

2024
Á Datenaufbereitungen, Analysen, Schlussfolgerungen
Á Zukunftswerkstatt, Entwicklung Empfehlungen
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Zukunftswerkstatt

WS zu Herausforderungen und ÖSL

Zentrale Herausforderungen
- Sensibilisierung Gesellschaft
- Vernetzung und Kommunikation
- Basisvergütung
- Antragstellung
- Vermarktung

Herausforderungen, ÖSL Förderrichtlinien

üWasbishergeschahund Zwischenergebnisse
üErfahrungen teilen: Honorierungssysteme, 

Zusammenarbeit, Instrumente
üBlick nach vorn: Gemeinsam Perspektiven 

diskutieren, Lösungsansätze entwickeln
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TeichLausitz

Politikinstrumente und Governancestrukturen

Irene Ring & Rosa Hildebrandt

IHI Zittau, TU Dresden
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Teichwirtschaft und geschützte Arten: 

Abwehr und Ausgleich von Schäden 

Masterarbeit Carla Rabe von Pappenheim (2023) im Rahmen des TeichLausitz-Projektes

Å Schäden durch geschützte Arten: fischfressende Prädatoren und Biber

ÅZiel: instrumentenspezifische Analyse und Vergleich der Ansätze beider Bundesländer

ü Stärken und Schwächen

ü Verbesserungspotenzial

Abb. 1-5 Relevante geschützte Arten (Fotocommunity, 2017; Fotocommunity, 2020; Greatworld22, 2022; Reich & Righetti Reich GbR, 2024; Welt, 2008)

ü günstigen Erhaltungszustand gewährleisten

ü wirtschaftliche Schäden gering halten
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Relevanz von Regelungen, um Wirtschaftlichkeit der 

Teichwirtschaften zu gewährleisten 
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Brandenburg Sachsen

Rabe von Pappenheim (2023, S. 138)
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Teichwirtschaft und geschützte Arten: 

Abwehr und Ausgleich von Schäden 

Insgesamt zeigten sich die Befragten für den Politikmix aus Vergrämungsmaßnahmen und Schadensausgleich dankbar,

beschrieben ihn jedoch in beiden Bundesländern als nicht ausreichend, um Teichwirtschaften im Umgang mit Schäden durch

geschützte Arten zu unterstützen.

Å Richtlinien zur Förderung von Präventionsmaßnahmen schienen in beiden Bundesländern kaum nutzbar zu sein.

Å Brandenburg hat insbesondere den Umgang mit Biberschäden sowohl über Vergrämungsmaßnahmen als auch über

Schadensausgleich umfassender geregelt.

Å Sachsen dagegen ermöglicht den Teichwirten über seine Kormoranverordnung mehr Freiheit, um gegen diesen Prädator

vorzugehen, und vergibt eine geringe Anzahl an Graureiherabschüssen.

Å In Sachsen wäre die Klärung bzw. Stärkung der Eingriffsmöglichkeiten in den Biberbestand ein wichtiger Schritt, um mit

dessen Anstieg umzugehen.

Å Um die Betriebe und somit die wertvollen Habitate der Lausitzer Teichlandschaften zu erhalten, wurde ergänzend zu den

aktuellen Regelungen Bedarf nach einem internationalen Vorgehen gegen Kormorane in Form eines

Bestandsmanagements deutlich.

Rabe von Pappenheim (2023)
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Inanspruchnahme Förderung Brandenburg

Antragsjahr 2017 

RL AuB 2016, Pkt. 2.1.1.2

Å Pflegeplan A ïextensive  
Bewirtschaftung von 
Nutzkarpfenteichen

Å Pflegeplan B ï11 
spezielle 
Biotopschutzmaßnahmen

Å Fördersatz 100 ï150 ú/ha

Antragsjahr 2017

22 Betriebe/Antragsteller 

340 Teiche

3.467 ha 

Quelle: eigene Auswertung auf Basis Daten LELF (2021)
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Inanspruchnahme Förderung Sachsen 

Antragsjahr 2020: LK Bautzen und LK Görlitz

RL TWN 2015

Å6 Maßnahmenbündel

Å ab T2 Auswahl einer 

Stauhaltungsvariante

ÅAuswahl eingeschränkt über 

Förderkulisse Teiche

ÅFördersatz 186 ï444 ú/ha

Antragsjahr 2020

Å49 Betriebe/Antragsteller 

(SN 93)  

Å782 Teiche (SN 1.191)

Å5.840 ha (SN 8.185 ha)

Quelle: eigene Auswertung auf Basis Daten SMEKUL (2022)
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Interviews im sächsischen Projektgebiet  

Å Insgesamt 15 Interviews 

Å Erstes Quartal 2024 

Å Dauer ca. 2,5 h 

Fokus: Einstellung ggü. der 

RL TWN 2015 unter Einbeziehung 

der Neuerungen ab FRL TWN 2023

Å Gründe zur Teilnahme

Å Kriterien der Maßnahmenauswahl

Å Einschätzungen zur ökologischen 

Wirksamkeit

Å Verwaltungsaufwand 

Å Änderungsvorschläge

12

große Betriebe 
200 ς800 ha

7 von 13

mittlere Betriebe 
60 ς200 ha

5 von 9

ǎŜƘǊ ƪƭŜƛƴŜ α.ŜǘǊƛŜōŜά
< 10 ha
1 von 16

kleine Betriebe 
10 ς60 ha
2 von 11

Quelle: eigene Auswertung auf Basis Daten SMEKUL (2022)
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Ausblick   

Politikinstrumente

Å Auswertung der Interviews

Å Analysen zur Einschätzung der ökologischen Wirksamkeit der Förderprogramme 

Å Wo gibt es hohen Handlungsbedarf? 

Integration aller Ergebnisse zur Ableitung von Empfehlungen 

Wie können die Werte der Natur besser gesellschaftlich in Wert gesetzt werden? 

Wo gibt es Verbesserungspotential?

üWeiterentwicklung Politikmix

ü Innovative Ansätze, z.B. ergebnisorientierte Honorierung, Ökosystemleistungen

üMonitoring-Design (Datenerhebung und -management)

üBeteiligung bzw. Zusammenarbeit von Akteuren 
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Referenzen    

Rabe von Pappenheim, C. (2023). Teichwirtschaft und geschützte Arten: Abwehr und Ausgleich von Schäden in 

Brandenburg und Sachsen. Masterarbeit. Professur für Ökosystemare Dienstleistungen, Internationales 

Hochschulinstitut (IHI) Zittau der TU Dresden, Zittau. https://tu-dresden.de/ihi-zittau/ess/forschung/TeichLausitz

LELF (2021). Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurerneuerung, Datensatz zur 

Inanspruchnahme der Förderung nach RL AuB 2016, erhalten 2021 (TeichLausitz Phase 1)

SMEKUL (2022). Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, 

Geodatensatz zur Inanspruchnahme der Förderung nach RL TWN 2015 für LK Bautzen und LK Görlitz, 

erhalten 12/2022
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TeichLausitz

Biodiversität und Teichbewirtschaftung

Philipp Czapla, Sven Matern, Michael Pietrock und Uwe Brämick

Institut für Binnenfischerei Potsdam-Sacrow
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Biodiversitätserfassung & Nährstoffanalyse
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Bewirtschaftungsregime

Ertragsorientiert Förderorientiert Naturschutzteiche

- αLƴǘŜƴǎƛǾŜά .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ
- Hohe Zielerträge
- > 400 kg/ha
- Geringe Förderung

- α9ȄǘŜƴǎƛǾŜά .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ
- Zielertrag begrenzt
- < 400 kg/ha
- Hohe Förderung

- keine Nutzung im Sinne der 
Fischproduktion

- kein Fischbesatz
- keine Zielerträge
- Höchste Förderung
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Untersuchung der Biodiversität in Teichen - Fische

Teiche: 36
Anzahl vermessene Fische: 10.247
Artenanzahl: 24

Besetzte Fischarten:

ÅKarpfen

ÅGraskarpfen

ÅHecht

ÅSchleie

ÅWels

ÅZander

*
*

*
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Untersuchung der Biodiversität in der Teichlandschaft

Relevante Arten in FFH Gebieten mit dem LRT 3150:

Art Anzahl Funde
Rotbauchunke 1763
Kammmolch 583
Große Moosjungfer 128
Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 24
Schwimmendes Froschkraut 0
Teichfledermaus 0

Datengrundlage 
unzureichend!
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Nährstoffanalyse Phosphor

Eintrag
(Besatz + Futter)

Austrag
(Speise- & 

Nebenfische)

Naturertrag 250 kg/ha

Intensiv mit Fütterung (Ertrag 1000 kg/ha)

Ø Landwirtschaft
BMEL (2021)
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Ausblick

ÅNährstoffbilanzen unter Berücksichtigung 

der Nährstofffrachten des 

Zu- & Abflusses

ÅAnwendungsprüfung 

innovativer Methoden zur 

Biodiversitätsbestimmung: 

eDNA und Lebenszyklen von

Helminthen

ÅMolluskendiversität
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Ökosystemleistungen von Teichlandschaften

André Tiemann & Linda Rogge

IHI Zittau, TU Dresden
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Auswahl der Ökosystemleistungen 

Folgende Ökosystemleistungen wurden als relevant für die Teichlandschaften in Brandenburg und 

Sachsen identifiziert:

Speisekarpfenproduktion

Regulierung des Wasserhaushaltes (inkl. Hochwasserschutz)

Nährstoffretention

Biodiversität 

Erholung 

Natur- und Kulturerbe 
Ergebnis der gemeinsamen Erarbeitung 

relevanter Ökosystemleistungen am 

Auftaktworkshop, 1. Juni 2022
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Regulierung des Wasserhaushaltes 

(inkl. Hochwasserschutz)

Das Wasserspeichervermögen der Teiche kann 

abhängig von deren aktuellem Füllstand zum Schutz 

vor Hochwasserereignissen beitragen.

Unter Annahme eines Aufstauvermögens von 0,5 m 

(siehe Färber et al., 2020) können die Teiche im

Å Gesamtprojektgebiet etwa 47 Millionen m³ Wasser 

Å Teilprojektgebiet Brandenburg (BB) etwa

15 Millionen m³ Wasser

Å Teilprojektgebiet Sachsen (SN) etwa 

32 Millionen m³ Wasser 

zurückhalten. 

Annahme: 0,8 m mittlere Teichtiefe (siehe Seeger und Müller-Belecke, 2023) 
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Erholung

Die Teichlandschaften können zur regionalen Wertschöpfung beitragen 

(z.B. Gaststätten-, Beherbergungsgewerbe), indem sie der 

Bevölkerung Zugang zu Erholung bieten 

(Annahme: max. 90 Minuten Anreisezeit). 

Å Anreise per PKW: 100% der Bevölkerung hat Zugang zu Erholung

Å Anreise per öffentlicher Verkehrsmittel:  

Bevölkerung

[Personen]

Bevölkerung 

mit Zugang 

zu Erholung

[Personen]

Bevölkerung 

ohne Zugang 

zu Erholung

[Personen]

Anteil der 

Bevölkerung 

mit Zugang 

zu Erholung 

[Prozent]

Gesamt-

projektgebiet
1.326.372 990.914 335.458 75

Teilprojekt-

gebiet BB
777.679 511.528 266.151 66

Teilprojekt-

gebiet SN
548.693 479.386 69.307 87
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Natur- und Kulturerbe

Die Lausitzer Teichlandschaft trägt zum regionalen Identitätsgefühl bei 

und wird als erhaltenswerte Landschaft wahrgenommen 

Å ĂNatur- und Kulturerbeñ wird erlebt durch soziale Praktiken 

Å Viele Synergien mit anderen kulturellen Ökosystemleistungen 

González Ramil (2023)
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Ausblick

Aktuelle Arbeiten:

Å Vervollständigung der Quantifizierung der Ökosystemleistungen

Å Analyse von Synergien und Konflikten zwischen verschiedenen Ökosystemleistungen 

Zukünftige Arbeiten: 

Å Diskussion der Ergebnisse zur Analyse der Förderinstrumente und Ökosystemleistungen

Å Werden Ökosystemleistungen im aktuellen Politikmix berücksichtigt? 

Å Wenn ja, welche? 

Å Diskussion von Ansätzen einer verbesserten Inwertsetzung

Å Welche Potenziale gibt es f¿r eine Ăechteñ Honorierung von ¥kosystemleistungen? 

Å Welche Erkenntnisse kann man aus anderen Sektoren oder Ländern ableiten? 
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Foto: Philipp Czapla

TeichLausitz

Betriebswirtschaftliche Rahmenbedingungen und Rentabilität 

in Abhängigkeit von Politikinstrumenten 

Melanie Schiffer-Harms, Cornelia Kreiß, Ralf Döring

Thünen-Institut, Bremerhaven
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Rentabilität von Teichwirtschaften

Hintergrund

Å Zunehmend erschwerte Produktionsbedingungen

Å Karpfenproduktion in DE in vielen Fällen langfristig nicht wirtschaftlich

Ziele

Å Bewertung Profitabilität typischer Karpfenbetriebe in BB & SN und Einfluss aktueller umweltpolitischer

Fördermaßnahmen

Å Anpassungspotential sowie weitere Möglichkeiten zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit

Methode

Anwendung der Methode des typischen Betriebs

Fokusgruppe(n) & Abstimmung mit relevanten Stakeholdern
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Methode des Ătypischen Betriebsñ

Å Detaillierter Datensatz zu betrieblichen Kosten, Preisen &

Mengengerüsten, die als typisch für eine spezifische Region

angesehen werden können.

Å Ein ñtypischeròKarpfenbetrieb ist dabei nicht der Durchschnitt

einer statistischen Umfrage.

Å Ergebnis eines strukturierten Gespräches zwischen Fischwirten,

Beratern und Wissenschaftlern und basiert auf guten

Fallbeispielen realer Betriebe ohne deren individuelle

Besonderheit.

Íkein existierender Betrieb!

Íkeine statistischen Mittelwerte!
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Kostenarten typischer Betrieb

1. Opportunitätskosten (Arbeit, Kapital, Boden) 
3. Opportunitätskosten 

(Arbeit, Kapital, Boden) 

2. Abschreibung 

(Gebäude, Maschinen, 

Haltungssysteme) 

1. Operative Kosten

× eigene Produktionsfaktoren

= Lohn-, Zins-, und Pachtzinsansatz

× Wiederbeschaffungswert 

Nutzungsdauer
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Typische Betriebe (2022)

Kurzfristig mit Infl.ausgleich

profitabel

Nebenfisch +, Verarbeitung -

Kurzfristig mit Förderung profitabel

Verarbeitung und Nebenfisch ++

Kurzfristig mit Förderung profitabel

Verarbeitung und Nebenfisch ++

Brandenburg

(21 t auf 120 ha)

Sachsen

(57 t auf 150 ha)
Sachsen

(139 t auf 310 ha)
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Ökonomische Analyse

DE-FCP-21
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Ökonomische Analyse

DE-FCP-57
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Ökonomische Analyse

DE-FCP-139
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Unternehmerische Entwicklungspotenziale

Welche alternativen unternehmerischen Entwicklungspotenziale wären 

denkbar?

Was bedarf es, um diese Potenziale auszuschöpfen?

© Von Alpen©forellenzucht-simon
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TeichLausitz

Projektkommunikation

Laila Ries, Torsten Roch, Sebastian Heynen

Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft
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Öffentlichkeitsarbeit / Presse

www.biosphaerenreservat-oberlausitz.de/de/content/projekt-teichlausitz

PressearbeitProjektseite mit Projekttagebuch und Digitaler Bibliothek

https://www.biosphaerenreservat-oberlausitz.de/de/content/projekt-teichlausitz

